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Konzept „Reinigungsdienstleistungen Kreis Unna“ 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Makiolla, 

 

die Verwaltung hat mit Drucksache 014/19 dem Kreistag ein Konzept zur Organi-

sation der Reinigungsdienstleistungen beim Kreis Unna vorgelegt. Dieses Kon-

zept enthält insgesamt 6 mögliche Handlungsoptionen. 

 

Die von der Verwaltung vorgeschlagene Option 2 sieht die Beibehaltung eines 

Mischsystems bei gleichzeitiger Umstellung auf Eigenreinigung für organisato-

risch gut geeignete Dienstgebäude vor und beinhaltet somit die Durchführung 

von Reinigungsdienstleistungen mit eigenen Reinigungskräften als auch die 

Fremdvergabe entsprechender Dienstleistungen. 

 

Der Personalrat hat sich in den letzten Wochen intensiv mit den Inhalten der 

Kreistagsvorlage befasst und möchte hierzu wie folgt Stellung nehmen: 

 

Grundsätzlich setzt sich der Personalrat für die Wahrnehmung sämtlicher Aufga-

ben der Kreisverwaltung in eigener Verantwortung ein. 

 

Im vorliegenden Fall jedoch unterstützt der Personalrat ausdrücklich die Hand-

lungsempfehlung der Verwaltung. Nicht nur die noch lange vertragliche Bindung 

der fremdvergebenen Dienstleistungen im Rahmen des PPP-Modells schließt 

ohnehin eine kurzfristige Umstellung auf Eigenreinigung in den betroffenen 

Dienstgebäuden aus. Auch der Darstellung im Reinigungskonzept, dass Dienst-

gebäude, bei denen es auf Grund besonderer Reinigungserfordernisse oder der 

Größe „keinen Sinn macht“, diese mit eigenen Arbeitskräften zu reinigen, wird 

vom Personalrat zum jetzigen Zeitpunkt vollumfänglich mitgetragen. 

 

Bei Berücksichtigung der Handlungsoption 2 ist es für den Personalrat beson-

ders wichtig, dass für die Organisation, Überprüfung und Optimierung von Reini-
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gungsdienstleistungen eine verantwortliche Fachkraft (Objektleitung) eingestellt wird. Dieses hätte nach 

Auffassung des Personalrats den Vorteil, dass die Eigenreinigung hinsichtlich Reinigungsstandards, Rei-

nigungsrevieren etc. optimiert werden könnte, sodass die bisher bestehenden Mehraufwendungen im 

Vergleich zur kompletten Fremdreinigung minimiert werden könnten. Man hätte zudem eine fachkundige 

Person, die auch im Rahmen der Fremdleistung alle Reinigungsdienstleistungen überprüfen und Leis-

tungsumfang und -güte bei der Vergabe definieren könnte. 

 

Zur Überprüfung der gewählten Option hinsichtlich wirtschaftlicher und organisatorischer Auswirkungen 

hält der Personalrat die Evaluation zu einem späteren Zeitpunkt für angebracht. Hierfür könnte z. B. 

durch die erwähnte Fachkraft ein Kennzahlensystem zum Vergleich der Eigen- und Fremdreinigung ent-

wickelt werden, welches über eine reine Betrachtung von Quadratmeterpreisen hinaus geht.  

 

Der Personalrat ist davon überzeugt, dass mit der Handlungsoption 2 eine Lösung geschaffen würde, die 

sowohl fiskalische Gesichtspunkte berücksichtigt wie auch eine sozialverträgliche Organisation von Ar-

beitsplätzen, gerade im niedrigen Einkommensbereich, bei der Kreisverwaltung sicher stellen wird. 

 

Der derzeitige Diskussionsstand innerhalb des Personalratsgremiums lässt erkennen, dass der Personal-

rat im Falle einer Entscheidung des Kreistags für diesen Verwaltungsvorschlag seine Zustimmung im 

Beteiligungsverfahren erteilen würde, trotzdem es sich hierbei immer noch um eine Teilprivatisierung 

handelt. 

 

Ich bitte Sie daher, die Stellungnahme auch dem Kreistag zur politischen Willensbildung und Entschei-

dungsfindung  zur Verfügung zu stellen. Für weitere Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Frank Brüggemann 

Personalratsvorsitzender 

 

 

 

 


